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Im Rahmen diesem Vorhaben sollen Erkenntnisse über 
die gezielte Vorbehandlung vor dem Galvanisieren mit-
tels Trockeneisstrahlen, Schleifen, Doppelseitenbear-
beitung mit Planetenkinematik sowie Laserstrahlen 
durch das Einbringen von Strukturen auf den Oberfl ä-
chen der untersuchten Werkstoff e bereitgestellt wer-
den. Ausgehend von bislang erarbeiteten Erkenntnis-
sen ist das Hauptziel dieses Vorhabens die Verifi zierung 
des Wenzel-Modells und die Ergänzung des empiri-
schen Modells zur Erhöhung der Haftfestigkeit nach 
dem Galvanisieren. Darüber hinaus sollen die neuen 
Erkenntnisse auf CFK übertragen werden.
Das Hauptziel lässt sich in vier Teilziele unterteilen: Das 
erste Teilziel umfasst das Einbringen von defi nierten, 
rauen Strukturen auf die Oberfl äche der zu untersu-
chenden Proben zum Schaff en einer Haftfesten Galva-
no-Schicht. Es sollen gerichtete und ungerichtete 
Strukturen mit unterschiedlichen Abmessungen (Höhe, 
Abstand, Durchmesser) auf die Oberfl ächen der Pro-
ben eingebracht werden. Es soll durch die vorgesehe-
nen Strukturen das Benetzungsverhalten der Oberfl ä-
che positiv beeinfl usst bzw. hydrophile Oberfl ächen 
geschaff en werden. Dafür sollen Oberfl ächen nach 
dem Wenzel Modell erzeugt werden.
Aufbauend auf den gewonnenen Erkenntnissen des 
ersten Teilziels soll im zweiten Teilziel das Wenzel-Mo-
dell nach dem Einbringen der Strukturen verifi ziert 
werden. Durch die Strukturen soll eine homogene Be-

netzung bzw. ein Wenzel-Interface erzeugt werden. 
Durch die Untersuchung der Abhängigkeit der Rauheit 
und der Oberfl ächenspannung soll das Wenzel Modell 
verifi ziert, ergänzt und/oder erweitert werden.
Im dritten Teilziel sollen die erreichten Ergebnisse aus 
dem ersten und zweiten Teilziel für eine erfolgreiche 
Metallisierung schwer beschichtbarer Werkstoff e am 
Beispiel vom kohlenstoff faser-verstärkten (CFK) ge-
nutzt werden. Hier soll eine Übertragbarkeit der Ergeb-
nisse auf den genannten Werkstoff  erreicht werden.
Im Rahmen des vierten und abschließenden Teilziels 
soll die Leistungsfähigkeit des Strahlens mit festem 
Kohlendioxid bewertet werden. Die technische und 
wirtschaftliche Bewertung erfolgt nach VDI 2225. Im 
Fokus der Bewertung soll eine Vergleichbarkeit mit 
konventionellen Vorbehandlungsverfahren vor dem 
Galvanisieren bzw. Metallisieren durchgeführt werden. 
Mit Erreichen des Teilziels ist das Potenzial des Strah-
lens mit festem Kohlendioxid gegenüber den konventi-
onellen Vorbehandlungsverfahren bekannt.
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